
Kemon

X u s A m m 6 n A k s t 611 t

von

?rokes8or ^irsLkmsnn unä dberleki'et- Kaesdscti.

VeilÄZe ^um psoAramm äes KöniZI. Oymnasiums ^Vsrsnäor^



II



l<QN0N

^ u 8 ammsnA 6 3 t 6 11Ii

von

Proke88vf dir8climann uncl dbei'Ielii'ei' Kae8dscli.

IZeünAe i^nin pro^rninin cles XöniZI. Livmnasiuins Wareniivsk.

^»Vevüork.

UoclrNLkt in iler 8ciine»'SLlion Lncli6>'uci<orei

pwAi-, -n», 1907.





Vorwort.

(tlntsr den allgemeinen I3emerkr>ngen XU den kein'-

Plänen lyvl ksißt es auf Leite 74: „Die nickt sckriftlicke

ktausarbeit. soweit sie die Aneignung cies unentbekrlicken

Osdäcktnisstoffes und die Lefsstigung des Oelernten de-

trifft, vereintackt sick in demselben Make, in welckem

der gedäcktnismäßige l^ernstotf auf allen Oebieten

durck sorgfältige Licktung gemindert und durck

umsicktig geregelte Wiederkolung dauernd ge-

sickert wird. Idiese Oesicktspunkte sind unausgssetxt im

4^uge xu bskalten."

Kür das Ideutscke bestimmen die kekrpläne nock be-

sonders, daß „im Auswendiglernen i)faß xu kalten

und dafür ein Kanon von Oedickten, der von ^eit

xu ^eit erneuter Prüfung xu unterxieken" sei. „xugrunde

xu legen" sei. Metkodiscke Bemerkungen für das

ldeutsckö, 3. 23).

Wiek im neuspracklicksn Onterrickte erfordert das

Auswendiglernen sorgsame Leacktung. Die l.ekrpläne

empfsklen ausdrücklick, auswendig lernen xu lassen. „4mf

allen Ltuten und mit steigenden ^nsprücken ist fließendes,

lebendiges, woklbetontss kessn franxösiscker und engliscker

'kexte ernstlick xu betreiben. Linprägung und sorg¬

fältiges Vortragen xweckmäkig gewäklter Oedickte

und prosastücke wird sick kierbei als wertvoll erweisen."

liVtetkodiscke Lemerkungen für das Kranxösiscke und Kng-

liscke, L. 44).

Klatürlick wird aber der k)eupkilologe ebenso wie sein

deutscker Kollege den VVunsck kegen, daß das einmal

und vielleickt müksam Eingeprägte nickt wieder ver-

loren geke, sondern daß der Lcküler einiges vom Kdelsten
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der fremden Spracks, von ikren Dicktungen, ^u dauernder

Ureuds mit ins I.eben nekme. Und ?umal aus dem Uymna-

sium, wo wegen der geringen Stunden^akl nur wenig ans-

wendig gelernt werden kann, wird das Destreben kerrscken

müssen, ciies Wenige dcirck ständige Wiedsrkolung zcum

unverlierbaren Desit^tume cles Sckülers xu macken. i^u-

gleich wird das unerbittlieb geforderte Dekalten des ein-

mal Uslernten clem Uran^ösiscken. clas infolge cler Uigen-

art des bumanlstlseben Gymnasiums notgedrungen Xeben-

sack sein muk. erkökte .-Xcktccng bei clen Sckülern er-

Zwingen.

^.us soleben Urwägungen beraus baben wir sekon

vor mskreren .labren einen Kanon cler auswendig 2^l>

lernenden und aus den folgenden Klassen ^u wiederkolenden

französischen Uedickte ausgestellt. Um clas Diktieren ?u

vermeiden, bislten wir uns clabei an ciie Uedickte, clie im

/^nkange der liier singesükrten sranxösiscken Debrdüeber

abgedruckt sincl. Dies Versabren erwies sieb jsdock balcl

als miklick. Wir waren in cler ^.uswakl sebr besebränkt.

und den Sckülern der köderen Klassen seklte ost der hext

für die Wiederkolung. Anderseits gebt es niekt wokl an.

eine gröksrs Uedicktsammlung, deren es ja vorzügliche

gibt, sekon in (öuarta oder Untertertia einzuführen.

Um allen Schwierigkeiten aus dem Wege ^u geken.

Kaken wir uns entseklossen, einen eigens sür unsere /Xn-

stak gedruckten Kanon keraus^ugeben, der sieb bequem

in das jeweilig benutzte Dekrbuek kineinstellen läkt und

jederzeit sür Kleudurcknakme und Wiederkolccng /cur bland

ist. Selbstverständlick kann und soll der Kanon eine voll-

ständige Sammlung nickt ersetzen.

Dei der ^uswak! der Uedickte sind wir daraus be-

dackt gewesen, in ()uarta und hertia nickts lernen ^u

lassen, was nickt der Primaner auck nock als sckün und

bskaltsnswert empfinden würde. Wir Kaden serner nur

ursprünglich französische Usdickte ausgenommen und von

Übersetzungen aus dem Deutscken abgegeben, so kübsck
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und interessant für den cleutscken Lcküler sie auck ^um

Veil sein mögen. Xuf Langbarkeit ist keine Dücksickt

genommen, da fran^ösiscke Originalmelodien dem Deut-

scken clurckveg nickt liefen, Anpassen fran^ösiscker

Vexte an deutscke Vtelodien aber meist unsckön ist.

Dinige Oedickte sind nur bruckstückveise adge-

drlickt, sonst ist jedock an 6er Dorm nickts VVesentlickes

geändert. Die clramatiscke Dicktung mussten vir aus leickt

erklärlicken Oründen lmbsrücksicktigt lassen. Im übrigen

Kaken vir uns an clas gekalten, vas die in Deutscklancl

verkreitetsten Oedicktsammlungen als das allgemein De-

deutende unä Interessante aus 6er fran^ösiscken lüteratur

aufgenommen Kaken.

Von 6er stattlicken Lckar fran^ösiseker Dickter sin6

6rei bevorzugt worden. ^tunäckst Da Dontains. Leine Da-

kein, klassisck in Dorm un6 Inkalt, biläen einen unver-

gänglicken Lckat? nickt nur 6er fran^ösiscken. sondern

6er VVellliteraturi sie bieten ^ugleick 6sm Lcküler Oe-

legenkeit, 6ie unübertrefflicke Lckönkeit 6es Originals mit

den Öberset^ungen ?u vergleicken. 6ie ikm aus clem

cleutscken Desebcicke bekannt sin6. .kn Zweiter Ltelle

Deranger, 6er volkstümlickste Lkansonnier, 6essen

Diedsr mekr als anders fran^ösiscke Oedickte auck in

Deutscklancl dcirck gute Öberset?ungen bekannt geworden

sinci. Drittens Victor klugo. 6as Daupt 6er romantiscken

Lckule. 6is überragende dickteriscke Dersönlickkeit des

ly. .lakrkunderts, dessen kükne VVuckt und lyriscke ?iart-

keit auck dem Lcküler sckon ^u Devuktsein kommen

verclen.

diese Dickter scklieken sick andere an. vie Xndre

Lkenier, I.amartine, öe Vtusset. so dak der Lcküler

aus dem Kanon spielend eine Deiks von Xamen lernt, die

der fran^ösiscke Dekrer in Drima mit Xut^en für seine

literatlirgesclncktlicken Dxkurse ververten kann. Vlancli

anderen Xamen kätten vir gern nock kinxugefügt. allein

das verbot die strenge Desckränkung, die vir uns auflegen
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mukten, Drei (aeciicbte in einem ^abre, eins für iecies
Vertial, äas va>- clie K'orm, von cier v/ir nur für (öuarta
abgsvvieken sinci, 6a Iiier kleinere Qeäiebte gevväblt vorüen
sinä nnä vier Ztuncien ?ur Verfügung steben,

Wieb kür clie metriseben Dnterveisungen, clie von cien
I.ekrplänen vorgesebrieben sinci. bietet nnser Kanon eine
kinreiekencle Dnterlage, Die gebräuebliebsten Versmake,
keime uncl Atropben sincl vertreten, cier ,Xlexan6riner i>i
bsiclen Dörmen ist mit Absiebt reieklieb beüackt, weil cias
verstäncinisvoile Deklamieren ciieses Verses clie beste Lebule

für clas Desen cier groken X-'ersclramen bilciet.
Die Desebränkung cler ,Vuf>age ermögliebt es uns, cien

Kanon, cier Destimmung cier Debrpiäne für clas Deutsebe
gemäk, von ^eit ?u ^eit ?u reviciieren nnci nötigenfalls
?u änclern,

Warenäorf, im War? >907,

DlirsekmAnn
Professor,

Kaesbacli
Dberlstirer,



I^kr Li^ale et la pourmi.

I^a si^ale, avant skauts
1"out I'ötö,

Zs trouva fort äepourvus
(äuanä >a biss tut veuus:

Pas un 8sul petit morcsau
I)e moucks ou äs vermi88eali.
IZIIe alla crier famiue

Llie^ la fourmi, 8a voi8ius,

f.a priant äs lui preter
Ouslque ^raiu pour 8ub8i8tsr
.Iu8qu'ä la 8ai8on nouvsllsi
„äs vou8 pairai, lui clit-elle,
/Xvaut l'aoüt, foi cl'animal,

lutsret et prinsipal,"
I^a fourmi n'e8t pa8 pretsu8e,
L'e8t lä 8on moiuclre clefaut^

„t)us fai8iex-vou8 au temp8 ckauä?"
Oit-slle ä cetts emprunteu8S.
— „I^luit et jour a tont veuant
äs skautai8, ue vou8 äeplaiss/'
— „Vo«8 skautie?! ä'eu 8ui8 fort ai8S.
I2I1 bisu! äau8e? maintenaut/'

^e.in 6e 1.3 l^ont^ine.

l^e petit 8o1<jat.

ä^oi qui, äs 8i Ie8ts fasou,

^1et8 ton fu8i> äs boi8 su jous^
lllu jour tu fera8 tont äs bou
iäs ciur metier quo l'eufaut joue^
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II kauära courir sac au äc>8,

Porter plus lourä que ces K'ros livres,

I'airs etape avec äes karäeaux,

Lent Lartouckss, trois jours äe vivrcs.

Loleils ä'ste, bises ä'liiver,

^loräront sur Lette peau vermeille;

pes Kalles äs plomk st äs ker

sikt'Ieront a Lkaque oreille.

1"u ssras soläat, Liier petit!

1'u sais, mon enkaut, 81 je t'alme!

l^lais ton pers t'sn ax^ertit,

L'est >ui qui t'armsra lui-msme!

()uanä >e tambour battra äemaiu,

()ue tou äme soit a^uerrie,

Lar j'irai t'vt'krir, äs ma maiu,

/X notre msre, la patrie!

1u vis äans toutes Iss äouceurs,

1"u counais Iö8 amours sinceres,

1"u ckeris tenärement tes soeurs,

"son pers, st ta msre, st te8 kreres:

Lois Iiis st krsre jusqu'au bout;

Lois ma joie et mou esperauce;

lVlais souviens-to! bleu qu'avaut tout,

lVlon kils, i! kaut aimer la Trance!

älaeques le Ma^on.

Dleul quelle rumeur 8ur la place!

,,/V l'aiäe, ä I'aiäe, I.imousins!

I)u koiu, äs la paille! oli! äe ^race,

s)e8 matelas et äes eoussius!"
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I'un g Lette pieri'e blgNLlne
?sut 8'gLLI'0Lkei', ils 8ont 8auve8 . . .

/^In! tou8 äsux tont craquer Ig plancke!
II3 vont tomber 8ui- Is3 pave8."

Dt vöi'8 I'etai qui 8L balanLe,
^c>u8 rezent Ig, Is8 brg8 sn kaut;
^Ioi'3, clgn3 le morne 8iIenLe,
On entenclit 8ur I'ectigfguä:

,,^1'gi twi8 enkants, ^acque, uns kömmst
uacque un in8tant le i'eAgräai
„L'e8t ju8te!'' l.Iit cstte könne ame,

Dt äan8 Ig l'us il 8S jeta.
ki'i?eux

Da Deuille.

De tg tiZe clstackes,
Dauvre teuille äes8eLkes,
Oü VÄ8-tu? — ^ls n'en 3kU8 inen.

D'oi'gM g bi'i8S Is Linens
()ui 8eu> etg.it man 8outisn;
De 8on incongtante tnaleine,

De ^epln^r ou I'gquilon
DepuD LS jour ms promene
De Ig. tcu'et g Ig planne,
De Ig montaZine au vallon.
^Ie vai8 oü le vent ms mene,

Lan8 me plamäre ou m'etkrg^sr!
^e vai8 oü va tonte Llnoas,
Oü va Ig feuille äs ro8e
Dt Ig teuille äe Iguinein
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ll^e I^aboui eul- et «es IZnkants.

^i7's?!cs c/e ?a ^einr?.'
O'ss^ ?e /o??cks Mrm^ue /« moi^s.

Un riebe laboureur, 8entant 8a mort prockaine,
Uit venir 8S8 entant8, leur parla 8an8 temoin8.
„Qaräsz:-vou3", leur clit-il, „äs vsnärs I'ksritaAö

()us nou8 c>nt Iai88s no8 parent3:
Un trs3or ö8t cacbe äeäan8.

be ne 83.18 p33 I'enbroit, mai8 un peu äs couraM
Vou8 le tsra trouver; vou8 en vienäre? 3. baut.
I^emue? votre ckamp äe8 qu'on aura tait l'aoüt:
Lreu8s^, touills^, becbe?: ne Iai88e^ nulle place

Uü la main ns pa88e st repa33e,"
Ue pere mort, Is3 til8 vou8 retournent le ckamp,
Uecä, äelä, partout: 3i dien, qu'au dout cle I'an

II en rapporta ciavantaZe.
U'arZent, point cle cacbe. ^ai8 le pere tut 8aZe

De leur montrer, avant 3a mort,
t)uö est A?!

äs.in äs I.a Nonliline

I^e Lorbeau et le l?enal-cl.

iVIaitre corbeau, 8ur un arbre percke,
l'enait en 8vn bsc un tromaM.

iVIaitre renarrl, par l'oäeur allecke,
Uui tint a peu pre3 es lanZaZe:
„Ue! bonjour, mon8ieur äu corbeau!

t)ue vor>8 ets8 joli! que vou8 me 8Lmble? beau
3an8 mentir, 8i votre ramaZe
Le rapporte ä votre plumaM,



Vou8 ete8 Is pkenix äe8 Küte8 äs ce8 boi8/'

SS8 mot8 Is sorbeau ne 8S 8ent pa8 äs lois:

Lt pour moirtrsr 8a belle voix,

II ouvre UN lar^s des, Iai88s tombsr 8a proie,

Le rsnarä 8'sn 8ai8it, et äiti „Non bon mon8ienr,

^pprsne? que tout tlatteur

Vit aux äepen8 äs eelui qui I'ecoute:

Lette Isqon valit dien un fromaM, 8an8 äoute/'

Le sorbeau, konteux st sontus,

äura, mai8 un peu tarä, qu'on ns 1'^ prenärait plu8.

^pl-es la kataille.

Vlon pere, es Kero8 au 8or>rire 8i äoux,

Luivi ä'un 8eul Kou8arä qu'il aimait entre tou8

?our 8a Zranäs bravolirs st pour 3a kaute taills,

pareourait ä ekeval, Is 80ir ä'une dataille,

Le ekamp souvert äe mort8 8ur qui tombait la nuit,

II lui 8embla äan3 I'ombre entenäre un taible bruit.

L'etait un L8pa^nol äs I'armee en äeroute

()ui 8S tralnait ZanZIant 8ur le borä äs la routs,

Galant, bri8s, liviäs, st mort pki8 qu'ä moitis,

Ist qui äi8ait: boire! a boire par pitie!"

Vinn pere, emu, tenäit ä 8on Kou8arä fiäele

Uns Muräe äs rblim qui penäait ä 3a 8sIIs,

Lt äit: ,,1'ien8. äonns a boire a se pauvre bls88e/'

1"out ä soup, au momsnt oü Is kousarä bai88s

Le penskait vsi'8 lui, I'bomme, lins sspese äs IVIaure,

3a!8it un pi8tolst qu'il streiA'nait encore,

Ist vi8S au tront mon pers en sriant: „Laramba!"

Le soup pa83a 3i pre8 que Is skapeau tomba

Ist que Is sksval iit un esart en arriere.

„Donne-Iui tout äs mems a boire," äit mon pers.
Victor Llugn,
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ii„e l^oup et l'^^neau.

»Xt/so» fM ^?/us /i?>"^ SÄ 5o?t/oui's ML«Ks»?'e:
iXous I'g>Ion8 montrer tout ä i'Iieure.

ttn gZneau 8e äs8g>tsi'git

Ogn8 Is courant ä'uns oncie pure.

Un ioup 8urvient g jeun, qui ekerekait aventure,

IZt que Ig fgim en Lö8 iieux gttirgit

„()ui ts renä 8i Iggräi de troublsr mon kreuvg^s?"

t)it est gnimgl plsin cie rgZei

„1"u 8ei'g8 ekgtie de tg tsmente."

„Lire," repond I'g<;negu, „que Votrs Ngje3te

iXe se metts pg8 en eolere.

IVIgl8 piutöt qu'elle eon8idere

()ue je me vai8 de8gltergnt

I)gn8 le courgnt,

?In8 de vin^t PS8 gU-dö880U8 d'ellö!

iZt que, pgr con8squent, en gueune fgeon,

de ns pui8 troubler 8a doi83on."

„I'u >g troudle8!" repi'it eette bete ci'ueUs,

„IZt je sgi8 que äs moi tu medi8 I'gn pg88e."

„Lomment I'gurgi8-je fgit, 8i je n'etgi8 pg8 ne?"

f?epnt I'g^negu, „je tette eneor mg mere.
— Li es n'e3t toi. c'e3t done ton frere.

de n'en gi point. L'e8t done quelqudm de8 tien8

Lgr vou8 ne m'epgrZne? Zuere,

Vou3, vo8 derMN8 et vos cliien8,

0n me I'g clit! i! taut que je me venM."

I.g-äs88U8, au fond äs3 foretZ

I^e ioup I'emports, st pui8 Is mgNM,

Zgn8 gutrs tonne de proLe8.



1>ois dours cle Lkiniistoptie Lolornb.

..knkurope! en Lurops!"-„k8psrsz:!"-..PIu8 d's8poir!"

,,'kroi8jour8,"IsurditLo>omb,,,etjsvou8donnsun monded

kt 8on doi^t le montrait, st 8vn seil, pour Is voir,

kereait cls I'korixon I'immen8its protonde.

>1 mareke, et äe8 troi8 jour8 Is Premier Mir a du:

II maretie, et I'kori^on reeuls dsvant lui:

II Mareks, st Is jour Kai88s, ^.vse I'a^ur de konds,

k'axur d'un cisl 3an8 dorne a 8S8 ^eux 8S contond.

II mareke, II mareke eneore, et toujour8: et la 8onde

?IcmM et repIonAs en vain cian8 uns mer 8an8 tond.

Ks pilots, sn 8ilsncs, appu^e tri8tement

Zur la darre czui crie au mik'eu ds8 tenebre8,

keouts du rouli8 le 8ourd rnuAi88Sment.

kt <te8 mät8 tatiZus3 Ie8 craquemsnt8 tunsdre8.

Ks8 a8tre8 de I'kurope out di8paru ds8 cieux:

k'ardsnts Lroix du Lud epouvants 8S8 ^eux.

kntin I'auds attendue, et trop lents a paraltre.

Klanekit Is pavillon de 8a douee elarte.

„Lolomd! voiei le jour! Is jour visnt de renaitre!

— Ks jour! et que vo>8-Iu?"— „de vo>8 I'immen8ite." ..

Ks 8eeoud jour a du. ()ue tait Lolomb? II dort:

da tati^ue I'accakle, et dan8 komkre on eon8pire.

„?srira-KiI? — /^ux voix! da mort! — la mort! t

()u'il triompke demain, ou, parjurs, II sxpire." smorl

Ke8 In^rat8l ()uoi! demain II aura pour tomkeau

Ke8 mer8 oü 8on audaes ouvre un ekemin nouveau! -

kt peukstre demain Ieur8 tlot8 impitoMkIe8,

Ks pou88ant vsr8 es8 Kord8 que ckerekait 3on retard,

Ke8 lui teront toueker, en roulant 8ur Ie8 8akls8

k'aventurisr Lolomd. Zrand komme un jour pk>8 tard!. >

Zoudain du kaut de8 mat8 ds8eendit uns voix.

.,'kerrs! s'eeriait-on, tsrre! terre! . , II 8'evsiIIs,

II eourk oui, la voila, e'e8t eile, tu la voi3,



l^a terre! . .. ü cloux spsctacls! ö transports! o merveille

O Zenereux sanAlots qu'il ns peut retenir!

l)us ciira Oerclinanä, I'Ourope, l'avenir?

II la äonns a son roi, Lette terre fsLoncls:

Zon roi va Is pa^sr cles maux qu'il a soufferts,

Oes tresors, ciss üonneurs sn eckanZe ä'un monäe.

O'n trone, at>! e'etait peu! . . . ()ue re^ut-il? Oes fers

Oes tiironckeUes.

Laptif au rivaZe ciu Naure.

On Zuerrisr, courds sous sss fers,

Oisaiti ^e vous revois encore,

Oiseaux ennsmis äes kivsrs.

Oironclelles, qus I'esperanLö

Luit jusqu'sn ees brülants elimats,

Lans ciouts vous quitte? la Oranes:

Oe mon pa^s ns ms parlezi-vous pas?

Oepuis trois ans je vous conjurs

Oe m'apportsr un souvenir

Ou vallon oü ma vie obseure

Ze bereit ci'un cloux avsnir.

/cu cietour ci'une sau qui ckemine

flots purs, sous cie frais iilas,

Vous ave^ vu notre eüauminsi

Oe ee vallon ne ms parle^-vous pas?

O'uns cie vous peut-strs est nee

/ui toit oü j'ai re?u >e jour;

Oä, ä'uns msre intortunes

Vous avs? äü plainclre I'amour,

iVlourante, eile erolt a tonte keure

Ontenclre >e bruit äe mes pas!

Olle ecoute, st puls eile pleure:

Oe son amour ns me parle^-vous pas?
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lVl-r scxur est-ells mariee?

^ve?-vou8 vu cie no8 Zar^ons

Da foule, aux noes8 eouviee,

Da eslebrer ä2U8 Ieur8 LkiM8or>8?

Lt LL8 comp^nou8 clu jeune äZe

()ui m'ont 8uivi clan8 Is8 L0mbÄt8,

()nt-i>8 revu tou8 le villaZe?

De laut ä'am>8 ne ms p-rr>e^-vou8 p-r8?

Zur Ieur8 eorp8 I'etr-rn^er, peut-etre,

Du vallon repreucl Is ekemin;

Lou8 man Lkaume II eommÄncle eu mailre!

De m^ 8mur il trouble I'Ii^men.

Dour moi, plu8 cle mere qui pris,

IZf partout cie8 fer8 iei-bcl3.

Diron6elle8 äe ms psirie

D»> 8S8 M3llrsur8 ue me parlez:"V0U8 pä8?
pisrre-^SZn äL LLran^er.



pe Lavetier ei le knunncier.

Dn savstier ckantait äu MAtin jusqu'au soir:

L'etait merveille äe le voir,

itlerveills äs I'ouir; il taisait äss passaZes,

plus content qu'aucun äss sept sa^es.

Lon voisin, au contrAire, etant tout cousu ä'or,

Lkantait peu, äormait moins encor:

L'etait un komme äs tinance.

Li sur le point äu jour partois il sommeillait,

I.e savstier alors en ckantant I'sveillait:

pt le tinancier se plai^nait

()us les soins äe In proviäence

l^'eussent Pas au Mareks tait venärs le äormir,

Lomms le MANMr et le boire.

pn son Kote! il tait venir

I.e ckanteur, et lui äit: „0r cä, sire QreZoire,

()ue ZAZne^-vous par an?" — „Daran! matoi, monsieur,"

Dit avec un ton äe rieur

l.e Zaillarä savstier, ,,ce n'est point ma maniere

De compter äe la sorte, et je n'entasss ^uere

Dn jour sur l'autre; il suttit czu'ä la tin

ä'attrape le bout äe l'annee:

Lksque jour amene son pain."

^ „PK Kien! que AA^ne?-vous, äites-moi, parjournee?"

— „I'antüt plus, tantöt moins: le mal est que toujours

jpt sans cela nos Mins seraient asse? konnetesj,

I.e mal est qus äans l'an L'entremelent äes jours

()uil taut ckomer; on nous ruine en tetes:

Dame tsit tort ä l'autre, et monsieur le eure

s)e quelque nouveau Saint ckarZe toujours son pröne,"
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I.e tinancier. riant cle 8a naivste.

I.ni Kit: ,,.le vou8 veux mettre aujoln-ä'linl 8nr le tröne.

I'rene? es8 eent seus; Zai'äe?-Ie8 avee 8oin

?onr V0U8 sn 8srvir au besoin."

Ks 8avetier srnt voir tont Kavent que !a tei're

^vait, clepuis plu8 cle cent an8,

p>oc!nit pou>- I'u8aZs cle8 ASN8.

I> retoin'ne elie? Inii clan8 8a save i! en8errs

K'ai-Zent, et 8a joie ä la toi8.

P>u8 <te ekanti II perclit la voix

t)n momsnt qn'il ZaZna ee qni cau8s nv8 peins8.

Ks 8ommei> qnitta 8on lo^i8;

II eut pour Küte8 Is8 8onei8,

Ks8 80UPS0N8, Is8 alarms8 vaine8.

'kont le joui' II avait I'cnil au Znet, et la nn!t.

3i quslqne ekat tai8ait än brnit,

I.e ckat prenait I'arMnt. .V la tin, le paiivre komme

L'en eonrnt eke^ eelni qu'il ne reveillait pln8i

.,I?sncle?-moi," lni clit-il, „me8 ekau80N8 et m.on 8onune,

kt repiene? vo8 eent ecu8."

Souvenirs clu peuple.

()n parlera cle 8a Zloii'e

3on8 le cliaume dien Ionz;temp8:

k'lnnnble toit, <tan8 einqnante an8,

k'e eonnaitra pln8 ci'antre ln8toire.

kä viencl^ont Ie8 viIIaMoi8

K>ire aloi'8 a qnelqne vieille:

— Kar äe8 reeit8 <t'autretoi8,

Nere, abrede? notre veille.

Kien, clit-on, qu'il non3 ait nni,

ke peuple encor le revere,

Oni, le revere.

Karlsx-nou8 cle lni, Zranä'mere,

siarle^-nou8 cle lni.
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/^.LS entgnts, bgns ce villg^s,

Lliivi äe rois, II pgssg.

X'oilg dien lou^temps cis pa:

^e vensis cl'entrer eu meugZe.

piecl Zrimpgnt le eotegu

Oü pour voir je m'etgis miss,

I> gvgit petit cbgpegu

/Vvee rerlinZote ^rise.

Pres <te lui je me troublgi;

II me ölt: Loniolir, mg. ebere,

Kontur, mg ebere,

— II vous g pgrle, Zrgmt'mere!

II vous a pgrle!

— p'gn ci'gpres, moi, psuvre Hemme,

Paris etgnt un iour,

^le le vis gvee sg eour:

II se reuclgit g p?otre-l)gms.

I'ous les eoeurs etgient eonteuts;

On gämirgit son cortsZe.

Lkgeuu äisgit- ()uel begu tempsl

ps ciel tou^ours Is proteZs.

Lon sourire etait dien cioux,

O'un tils Oieu Is reucigit pere,

pe reucigit pere.

— ()uel begu jour pour vous, Zraubmere

()uel begu ^our pc>ur vous!

— IVtgis, qugnä Ig pguvre Lbgmpg^ue

put en proie gux etrguMrs,

I.ui. brgvant tous les cianZers,

Lemblgit seul terur Ig cgmpgAne.

pn soir, tout eomme gcpourcl'bui,

^'entencis trgpper g Ig porte.

^'ouvre. Von Dieu! e'etait lui.

Zuivi ct'une fgible eseorte

II s'gssiecl oü me voilg,
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L'ceriimL Ob! quelle <;i>erre!

OK! quelle ^uerre!

— II s'est assis lä, ^wnä'mere!
II s'est -lssis l^l

— taim, clit-il; et dien vite

^le sei's piquette et psin bis;

Luis il seebs ses babits,

Neme s clormir le teu I'invite,

/^u revsil, vo^ant mes plsurs,

II me äite Lonne espemnee!

^Ie eoni's cte tous ses miilbeiirs,

Zons ?Äl'is, venZer la Lmnee.

II part; et, eomme un trbsor,

^l'si clepuis Agrcle son verrs,
O^rcle son vsrre.

— Vous I'ave^ eneor, Amncl'mvre!
Vous l'sve? eneor!

— Le voiei, Nilis ä ss perts
Le beros tut entmine,

Lui, qu'un pape a eouronne,
lest mort etiins une ile äeserte.

Lon^temps aucun ne I'a eru;

On ciisait: II va pmaitre;

?sr mer II est aeeouru;

L'etmnMr va voir son mkulre.

Orninä cl'erreur on nous tira,

Na äonleur tut dien innere,

Lut dien amere!

— Dien vous benira Zrancl'mere,
Dien vous benira,

?ierre-^ean äe ^erZNZer.

Les pauvi-es xens.

.,L'est toi!" eria ^eannie, et eontre sa poitrine

Llle prit son mari eomme on prenrl un amant,

Lt lui baisa Sil veste avee emporlement,

l'anäis que le marin bisait: „Ne voiei, temmeL
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Lt montrnit sur son front qu'eclnirnit l'ntre en flnnime
Lon coeur bon st content quo .lennnie eelnirnit.
.,^e suis vole, clit-il; linier, c'est In foret." ^.,Nnuvnise.

— ()uel temps n-t-il fnit?— „Our." — Lt In peclie? —
Vlnis vois-tu, je t'embrnsss, et nie voiln dien nise.

fe n'ni rien pris 6u tont. ,1'ni trous mon kilet.
I.e clinble etnit cncke clnns le vent qui soufflnit.

(Quelle nuit! Ln moment, bans tont ce tintnmnrre,
,1'ni cru que Is baten« se couclinit. et I'amarre
.--V cnsse. ()u'ns-tu fnit, toi, penännt ce temps-ln?"
.lennnie eut nn frisson clnns l'ombre st se troubln.

,,-Vloi?" ciit-elle. .,/^k! mon Dien, rien, comme n l'orclinnire,
b'ni cousu. b'ecoutnis In mer comme nn tonnerre,

b'nvnis peur. — Lui. I'biver est äur, rnnis c'est kZal." -
^lors, tremblnnte ninsi que ceux qui tont le mnl,

IZIIe clit^ propos, notrs voisins est morte.
L'est Iiier qu'elle a ciü mourir, entin, n'importe,
Dans In soiree, apres que vons fütes pnrtis.
Llle Inisse ses cleux enfnnts, qui sont petits.

D'un s'nppelle Luillnume et l'nutre i>fnäeleinei
D'un qui ne ninretie pns, I'nutrs qui parle n peius.

Da pnuvre bonne femme etnit clnns le besoin."

I.'bomme prit un nir Arnve, st, jetnnt clnns un coin
Zon könnet cle forcnt mouille pnr In tempete:
„Dinble! clinble!" ciit-il, en sc Zrnttnnt In tete,
.,D?ous nvions cinq enfnnts, eeln vn fnire sept.
Dejn, clnns In snison mnuvnise, on se pnssnit
De souper quelquefois. Lomment nllons-nous faire?
Dali! tnnt pis! ce n'est pns mn fnute. L'est I'nffnire
Du bon Dien. Le sont In cles NLciclents profoncls.
I^ourquoi clone n-t-il pris leur mere n ees ebiffons?
L'est Zros comme le poinA. Les ckoses-In sont rucles.
!I taut pour les cornprenclre nvoir fnit ses etucles.
Li pstits! on ne peut leur clire: "srnvnille?.
Dsmme, vn les cbercber. L'ils se sont reveilles.
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Ils cloiveut Avoir peur tout seuls avee >a moite.

L'est la mere, vois-tu, qui trappe a uotrs porte:

Luvrous aux äeux eutants. Z^ous les melerons tous.

Lela uous ^rimpera le soir sur les Zenoux.

Iis vivrout, Iis seront trere et seeur cles einq autres.

()uan<t II veria qu'il taut uourni' ax^se les uötres

Lette petite tille et ee petit Zar?on,

I.e Kon Dien nous teia preucire plus cle poissoiu

Noi, je koirai 6e I'eau, je tsi'-u ciouble täcke^

L'est 6it. Va les ekereker. Nais qu'as-tu? t^a te täcke?

D'oiclluaii's, tu eours plus vite que eela.

Ileus, clit-elle eu ouvrant les ricleaux, les voila!"



^.nimaux rnalscies äe la peste.

län mal qui rep3nä >3 terreur,
Na> que Is ciel en 83 fureur

lnvent3 pour punir les srimes äs >3 terre,
P3 pssts (pulsqu'il kaut l'3ppeler p3r son uom),
L3p3ble ä'enrjekil' en un Mir l'^ekeron,

P3is3it 3ux 3nim3ux la Aueiu-e.
Iis ne mour3ient P38 tous, M3is tous et3ient tmppss;

On n'en vo^ait point ä'oeeupes
/V ckereker Is soutien cl'uns moui'3nts vis;

Xul mets n'exeitmt leur envie;
Xi loups, ni renarcls n'epi3ient
P3 clouee et l'innoeente proie.
pss tourterelles se tu^ient;
plus ä'3mour, p3rt3nt plus äs joie.

I.e lion tiut conseil, et clit; ,Mes ekers 3mis,
äs crois que le ciel 3 permis
pour nos psckes cette intortune.
()ue le plus coup3ble äs nous

Le S3L>'itie 3ux tr3its clu eelsste courroux;

peut-etre II obtisnäi'3 >3 Zuerison commune.

p'Iäistoire uous 3pprenci qu'en cle tels 3Leiclsuts

0n t3it cle p3i-e!ls clevouements.
Xe nous tl3ttons clons point; vo^ons suns inclul^enee

P'et3t cle noti-e eonseisnee.

?ou>- moi, 83tist3i83nt mes 3ppetits Zloutons,
ä'3i äevoi'e torce moutons.

()ue m'3V3ient-ils t3it? nulle ottense;
.Vleme il m'est 3rnve quelquetois cle m3NZer

ps derber.
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äe ms äsvouerÄi äone, 8'il le kaut: mais je psn8e

Ou'il e8t bon que etureun 8'Äeeu8e clin8i que moil

Lar on cloit 8oukaiter, 8ölon toute ju8ties,

()ue Is p>u8 eoupclble peri88e."

„Lire, äit >e renarä, vou8 ste8 trop bon roi:

Vv8 3erupuls8 tont voir trop äs äelieÄts88e.

IZK Kien! manZer mouton8, LÄnaills, 80tte e8psee,

L8t-es un peebe? IXlon, nonl vor>8 leur t?ts8, 8ei^neur,

Ln le8 eroquant, bs^ueoup ä'bonneur;

Lt, quant rrri berZer, I'on peut äirs

()u'il stait äi^ne äe tor>8 m^ux,

Ötant äe LS8 Aen8-Iü qui 8ur Ie8 Änimaux

Le tont un ebimerique smpire."

/un8i äit le renarä, et tlatteur8 ä'applauäir.

On n'o8a trop approtonäir

Du ti^re, ni äs I'our8, ni äs8 autre8 pui88anLS8

Oö8 moin8 paräonnable8 otten8S8:

1"ou8 Ie8 Zen8 querellsur3, ju3qu'aux 8imple8 rnütin8,

^u äire äs ebaeun, staient äs petit8 8aint8.

lääns vint ä 8on tour, et äit: ,,.1'rli 8ouvsnanes

()u'en un prs äs moins8 pcl88ant,

>.cl taim, I'ocLcl3lon, lälerbe tenärs, et, je pLN8e,

(äuelqus äisbls au88i me pou88ant,

äs tc>näi8 äe es pre Icl l^rZeur äs mll lanZne;

äs n'en avÄi8 nn> äroit, pui8qu'il t^ut parier nst."

^ LS8 mot8, on crig, bsro 8ur le b-ruäet,

On loup, quslque psn eiere, prouv-r par 8cl k^rgnZue

()u'il tallait äevouer se mmiäit anim^I,

Le pels, ee Mleux, ä'oü vsnäit tont leur mal.

Lcl psLLcläille tut ju^ee UN Lcl8 penäablö.

iVtsn^sr I'kerbe ä'^utrui, quel crime aborniriÄble!

I^ien que Irr rnort n'etait erlpclble

O'expier 8on tortmt, On le lui tit dien voir.

AA6 Ä0«s 86/'6S vtt Mt8e>adte,

/>S8 rtö coet»- «0^8
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^äieux cle Mal-ie Stuart.

^äieu. ckÄrmÄnt pa^8 äs franse.

()ue je äoi8 tant cäerir!

Zercemi äs mon ^ Ksursu8s enfance,

ä^äisu! te quitter. c'e8t mornär.

ä"oi que j'aäopw! pour patris.

Lt ä'oü je src>i8 ms voir bannir,

Lntenä8 >S8 aäieux äs Marie,

krause, st Zaräe 8vn 8vuvenir.

t^e vsnt 8ouff>s, on quitts la piaZe.

Lt, psu toULke äS MS8 8ÄNZäot8,

Oieu, pour ms rsnäre a ton riva^e,

Oieu n'a point 8ouleve is8 tlota!

>Xäieu, ckarmÄnt pa>/8 äs tmanLS, etc.

I^orgqu'Äux ^Lux äu psupie qui j'aime

äs csiZni8 !e8 Ii8 ec>Ätant8,

II Äppiauäit au rÄNZ 8uprems

No!n8 qu'aux ct>Ärms8 äs mon printemp8.

Ln VÄin >Ä Zranäsur 8ouvsrÄine

M'attenä cks? Is 8ombre Lso88Äi8;

äs n'ai äs8ire ä'etre reine

()ue pour reiner 8ur äe8 I^rÄnqai8.

^äisu, ckarmant pa^8 äs Trance, etc.

Ivarnour, >Ä Zloirs, Is ^enis,

Ont trop enivre me8 bsaux jour8!
I)ÄN8 I'inculte LÄleäonis

I)s mon 8ort VÄ ckan^er >e cour8.

täelÄ8l un pre8ÄM terrible
Ooit livrer mon eoeur a I'ettroi^

ä'ai cru voir, äÄN8 un 80NM korribls,

tän ectiatauä äre88k pour moi.

.^äieu, etiÄrmÄnt pa^8 äs Trance, etc.
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Trance, clu milisu äes glgrme8,

I^g noble tille 6es Stuarts

Lomine en ce jour qui voit ses lgrme8,

Vers toi tournörgZ8e8 re^grcl8.

Ng>3, Dien! le vgi88egu trop rapiäs

Oejg voZue sous cl'gutre8 eieux!

Lt Ig. nuit, clgn8 8»n volle kumicle,

Dsrobe te8 borä8 g me8 ^sux!

/Vciieu. cbgrmgnt pg^8 cle k^rgnce, etc. ^
?ierre-^ean äe Zeranser.

Oeeano k<ox.

Ob! combien cle mgrin3, combisn cle egpitgins8,

()ui 8vnt pgrti3 jo^eux pour äe8 cour8e8 Iointgins8,

I)gN8 es morne korii?on se 8ont evgnoui8!

Lomdien ont cliZpgru, (Iure et tri8te tortuns!

t)an8 une rnsr 8gn8 tonä. pgr une nuit 8ÄN8 lune,

3ou8 l'gveuZIe Ocegn g jgmgi8 entoui8!

Lombien de pgtron8 mort8 avec Ieur8 squipgM8!

I^ourgZgn cle leur vie g pri8 toutö8 Ie8 pgZe8,

Lt clbin 8ouftle il g tont cti3per8s 3ur Is8 tlot8!

I^Iul ne Zgurg leur tin clgn8 l'gblrne plonZee.

Lbgque vg^ue sn pg88gnt cl'un butin 8'e8t cbgr^es:

I^'une g 8gi8i l'e8quit, l'autrs le8 mgtelot8.

iXnil ns 8git votre 8ort, pguvrs8 tetö8 perc>us8l

Vou8 roule^ g trgver8 Ie8 8omdre8 stsnciue8,

l-teurtgnt cle vv8 front8 mort8 c>S8 SLuejl8 inconnc>8.

OK! que cle vieux pgrent8, qui n'gvgisnt plu8 qu'un reve,

3ont mort8 en gttenclgnt toc>8 Ie8 jour8 8ur lg Areve

Leux qui ne 8ont pg8 rsvenu8!

kZt qugncl Ig tombe entin g kerme leur pgupiere,

t^ien ne 8git plr>8 vv8 nom8, pg8 meme une burnble pierre

I)gn8 l'etroit cimetiere ou !'eebo noc>8 reponci;



?ÄS msme UN SÄlllö vert qui s'etteuille ä I'automns,
?^8 meme la etnlnson nmve et monotone
()ue eliÄnte un mencli^nt ü l'an^Ie ä'un vieux pont!

Oü sont-ils les mmnns sombres cians les nuits noires

O tlots, que vous save^ cle luZubres kistoires,
I^Iots protonäs, recloutes cles meres u Mnoux!
X^ous vous les raeonte? en montant les mm-ees,
Lt e'est ee czui vous t^it ees voix clesesperees
t)ue vous clve^ >e soir czuancl vous venez: vers nous.

Vicwr
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iVlon ttabit.

Zois-moi tictels, ö pauvre babit que j'aime!

IZnsemble nous cisvenons vieux.

Ospuis clix ans je te brasse moi-meme,

Lt Zocrate n'eut pas tait mieux.

yuanä le sort ä ta minee vtotte

t^ivrerait äe nouveaux eombats,

Imite-moi, resiste en pbilosopke:

iVton vieil ami, ne nous ssparons pas.

,le me souviens, aar j'ai banne memoire.

Du Premier jonr oü je te mis:

L'stait ma tete, st, pour eombls <te ^loire,

1"u tns ebante par mes amis.

I'on incli^snee, qui m'konors,

I^Is m'a point banni äe lenrs bras.

I'ous ils sont preis 5 nous tetsr eneore:

Non vieil ami, ne nous ssparons pas.

1"ai-je impreZne 6es tlots 6e muse et ä'-mibre

()u'un tat exbale en se mirant?

N'a-t-on jamais vu äans une anticbambre

1^'sxposer au mepris ä'un Zranci?

?our äes rubans la Trance entiere

t'ut en prois ä <te lon^s (lebats;

t^a tleur 6es ebamps brilie ä ta boutonniere:

Non vieil ami, ne nous separons pas.

i^Ie erains plus tant ees jours cle eourses vaines

0ü notre äestin tut parsil;

(lies jours meles äe plaisirs et cle Peines.
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Meies äs pluie et äe soleil.
äe äois dientöt, i> nie semble,
Nettre pour jamais kclbit das.

.-Vttenäs un peu, nous tinirons ensemdlei
Man vieil arni, ne nous sepilrons pas>

Les cleux lies.

I> est äeux iles äont un monäe
Lspare les äeux Oeeans,
Lt qui äs loin äominent I'onäe
Lomms äes tetes äe Aeants.
0n äevine, en vo^ant Isurs eimes,
()ue Oieu les tira äes abimes
Oour un tormjä^ble äessein;
l^eur front äe eoups äs touärs turne.
Zur Isurs tlilnes nus 1^ mer eeurne,
Oes voleans Zronäent ä^ns leur sein,

Les lies, oü Is tiot se broie
Lntre äes eeusils äeetisrnes,
Zont eomme äeux vaisseaux äe proie.
O'une anere eterneiie enetl^ines.

Oa Mllin qui äe ees noirs rivAZes
Oisposg, les sites sauvaZes
Lt ä'ettroi les voulut eouvrir,
Oes tit si terribles, peut-etre,
Oour que IZonaparte püt naitrs,
Lt Napoleon ^ mourir!

„— La tut son berceau! — Oä ss tombe!"
Oour les siecles, e'en est ssse?.
Les mots, qu'un monäe naisse ou tombe,
t>le seront jamsis effaees.
Zur ees iles ä l'aspeet sombre



Vienclront, ä l'appel cle son omkre.

^ous les peuples cle l'avenir;

l^es fouclrss qui trappent Isurs eretes,

IZt leurs eeueils, et leurs tempetes,

Xe sont plus que son sonvsnir!

Imin cle nos rives, ebranlees

?ar les orales cle son sort.

Zur ces clsux lies isolees

Dien mit sa naissanes et sa mort:

Xtin c^üil püt venm au monäe

?ans c>uüme seeousse proloncle

Xnnoneüt son Premier moment;

Lt cjne sur son lit militairs,

I?nf!n, sans remuer la tsrre,

I! püt expirer äouesment!
Viclor Hugo.

jeune Laptive.

.,I.'ep! naissant mürit äe la kanx respecte:

Sans craints cln pressoir, le pampre tout l'ete

l^oit les cloux prssents cle I'Xurore;

IZt moi, coinme in! belle, et jeune eomme lui,

t>uo! que l'beure prssente ait cle trouble et cl'ennni.

üe ne veux point mourir eneore,

.,()n'un stoic^ue aux ^ecix sees vole embrasser la Xlort,

/Vloi je plecirs et j'espere: au noir souffls cln norcl

üe plie et releve ma tete,

Z'il est cles jours amers, i> en est cle s! cloux!

blelas! quel miel jamais n'a laisse cle cleMüts?

(Quelle mer n'a point cle tempets?

..I^illusion feeoncle badite clans man sein:

D'une prison sur moi les murs pesent en vain,

^'ai les ailes cle I'lZsper-mee.-
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Zek-lppee mix reseaux 6e I 'oi8elsur eruel,

?Il>8 vive, plu8 t>eurel>8e, aux cklmpkl^ne8 äu eiel

pkilomsle eti-lnts st 8'sl-lnce.

..kZ8t-ce ä moi cie mourir? I'rmlquiils je m 'enclor8,

Zt tranquilte je veille, et MÄ veille -lux remorci8

Xi mon 8ommeil ne 3ont en proie.

>t -l bienvenue au jour me rit ä -lN8 tou8 Is8 ^eux;

Zur cte8 tront8 ÄbÄttu8, mon kl8peet clan8 ee8 lieux

l^^nime pre8que cie Ikl joie.

.,Xto>l bs3u vo^klZe eneore e8t 8i loin cie 8^ tiu!

.ie plli'8, et cie8 ormeccux qui borcient le cliemin

.i'ai pa88e Ie8 premiei'8 a peine.

/-u b^nquet cie ia vie kl peine eommenee,

Un in8tant 8euiement me8 Isvrs8 ont pre88e

i^-l coupe en me8 m-lin8 encor pieine.

..^ie ns 8lU8 cjli'-lu printemp3, je veux voir ia moi880Ni

Zt eomme Ie 8oieii. 6e 8M80N en 8m8on,

.Ie veux klekever mon minee,

Vrill-lnte 8ur ma tiZe, et I'ilonneur 6u jaräin.

^e n'ai vu iuire encor que Ie8 teux cll> mcctin,

^ie veux ackever m-l journee.

.,0 iVtort! tu peux attencire; eioi^ne, eioi^ne-toi;

Vz con8oier Ie8 eeeui'8 que ia konte, I'ettroi,

Xe pnie cie8e8poir cievore.

pour moi, ?klls8 encore kl cie8 -l8iie8 vert8,

Xe8 .-Xmour8 cie8 b -U8er8, Ie8 Nu8e8 6e8 concert8.

^Ie ne veux point mourir encore."

Xin8i, tri8te et captit, m-l i^re toutetoi8

Z'eveiiiait, ecoutant ce8 pi-linte8, cette voix,

Le8 voeux cl'une jeune captive!
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Lt. secouÄnt Is lÄx cle mes jours lÄN^uissÄuts,

,^ux äouces lois 6es vers je plisis Iss -receuts

De sä boucke aimable et nmve.

Lss ckÄnts, de MÄ prisau temoius liÄrmauieux,

Derout ä quelque -miaut cies loisirs stucileux

Lbereber quelle tut eette belle i

I^a Zräce rleeorait son traut et ses cliseours,

I?t, eomme eile, eraluctrout <te voir tinir leurs jours

Lsux qui les passeront pres rl'elle.
/Xnäre Okenier.



konapante.

Zur un eecieil battu par lcc vaAnie plaintivs,
be n-cutonier, 6e loin. voit blunebir scir lcc rive

I^n tombesu pres clu borcl p^r les flots clepose;

I.e temps n'cc pas encor bruni I'etroite pierre,
pt, sous le vert tissu cle la rouee et clu lierre

0n clistinZue , . , uu seeptre brise.

Ici Alt. , , Point cle nom! clemancle? Ä la terre!
Le nom, il est inserit en Sccn^Isnt em'Äctere
Oes borcls clu l'anms au 8ommet clu Leclar.

Zur le bronxe et le marbre, et 8ur le sein cie8 braves,

pt jusque clans le eoeur cle ces troupeaux ci'esclaves
()u'i> toulait tremblants sou8 8on ebar.

Oepuis les cleux Zrancls noms qu'un sieele au sieele au-
.larnais nom qu'iei-bas tonte langue prononee jnonee,
Zur l'aile cle la touclre aussi loin ne vola:

damals ci'aucun mortel le piecl qu'un 8outtle effaee

X'imprima sur la terre une plus torte traee:
IZt ee piecl s'est arrete la. . .

Il est lä! . . . Zons trois pas uu entant le mesure!
Zon ombre us rencl pas meme un le^er murrnure;

Xe piecl cl'un ennemi foule en pcux son cercueil.
Zur ee front fouclro^ant le mouekeron bourclonue,
Zt son ombre n'sntencl que le brciit monotone

O'une va^ue eontre lin eeueil.

Xe crains pas cepenclaut, ombre encore inquiete,
()ue je vienne outra^er ta majeste muette.

Xon! Oa I^re aux tomkeaux n'a jamais insultcx
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ba mort äs tont ternp8 tut I'ssile äs la Zloire,
I?len ne clolt jusqu'ici pour8uivre uns memoire:

I^isn . , , exeepte la verite!

Süperbe, et declaiZnant es que la terre admire,
1"u ne demanclai8 rien au monde que l'empire.
I'u marckai8 ^ ^ . tont odstaels etait ton ennemi,
'ba volonte volait eomme ee trait rapide
()ui va trapper le but oü Is retard Is Zliide,

tVteme ä traver8 un coeur ami^

.lamai8, pour eelaireir ta ro^ale tri8te88e.
ba eoups ds8 fs8tin8 ne te veraa l'ivre88e:

1"e8 ^eux cbnne autre pourpre aimaient ä 8'enivrer.

bomme un 8oldat debout qui vellle 80N3 8S8 arme8,

l'u vi8 cle la beaute le 8ourirs et >S8 larme8,

San8 8vurire et 8an3 8oupirsr.

Ibi n'aimai8 que le bruit du ker, le ein d'alarme8,
b'eelat re8plendi88ant de l'aube 8ur Ie8 arme8:
bt ta main ne flattait que ton leZer eour8ier.
t)uand Ie8 f>ot8 ondo^ant8 cle 8a päle eriniere
Lillonnaient, eomme un vent, la 8anAlante pou88iere,

bt que 808 pied8 bri8aient l'aeier.

'bu Arancii8 8an8 plai8ir, tl> tomba8 8an8 murmcire,
I^ien d'bumain ne battait 8vu8 ton epai88e armure:
San8 baine et 8an8 amour, tn vivai8 pour pen8er.
bomme l'aiZIe re^nant cian8 nn eiel 8olitaire,
d'u n'avai8 qudm retard pour me8urer la terre,

IZt cle8 8errs8 pour I'embra88er,

3'elaneer cl'nn 8eu> boncl au ebar cle la victoire:
l'ouclro^er I'univei'8 cle8 8plendeur8 cle 8a Zloire:
Imuler cl'un mems piecl cle8 tribun8 et de8 roi8:
bor^er un jou^ trempe cian8 l'amour et la baine,
Lt faire frl88onner 80U8 le frein qul l'enebaine

bin peuple ecbappe cle 8e8 Ioi8;
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Ltre ci'un sieLle entier la pen8se et >3 vie?

kZmou88er le poi^narrl. ctecouraAer l'envie,

IZbranler, rattermir l'univer8 incertain:

.^ux 8ini8ti'S8 clarte8 cls ta touctre qui ^roncte,

VinAt tois contre Is8 äieux jouer le 8ort äu moncle,

()uel reveü! st es tut ton cls8tin! . . ,

l'u tomba8 cepenclant äs ee 8ublime falte:

Zun Le rocker äs8ert jete par la tempete,

1"u vi8 te8 ennemi8 clecliirer ton mantearu

Lt >s 8ort, LS 8öu> äiel> qu'aäora ton auclaLS,

?our clerniere taveur tacLorcia cet e8pace

Lntre >e tröne et le tombeau.

/Vipkonse äe Lamartine.

()uanc! nous tiabitions tous ensemble.

()uanä N0U8 liabition8 tou8 LN8emt>Ie

Zur no8 LoUine8 ä'autretoi8,

Oü l'eau court, oü le bui88on tremkle,

I)an8 la mai8on qui touctie au bo>8,

Llle avait ciix an8, et moi trente;

^'etais pour eile I'univel'8.

Oli! comme l'lierbe e8t oclorante

Zou8 Ie8 ardrö8 protonä8 et vert8l

Llle fa>8ait man sort pro8pere,

Non travail leZer, mon ciel bleu>

t^or8qu'elle ms <ti8aiti ,Mon pere,"

l'out mon coeur 8'eLi'iait: „Non Oieu!"

/t travers me8 80NM8 san8 nombre,

.I'eL0utai8 8vn parier jo^eux,

Lt mon tront 8'eLlairait clan8 l'ombre

/X la lumiere äe 8L8 ^eux.

Llle avait I'air 6'une prinLS88e

()uanrl je la tenai8 par la main;
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Llls LkLrLkmt cls8 tlsui'8 83N8 Le88e,

Lt äs8 P3uxa'e8 ct3NS le Lkemin.

LIIs clomi3it comme an clerobe,

Ln 8L L3ck3nt 3UX ^eux cis tou8.

OK! 13 kelle petite imbe

()u'elle 3vait, vou8 i'3ppele^-vou8?

Ks 3oii', 3upre8 cle M3 baumle.

Llle j383it 3 petit bruit,

1"ancli8 qu'ä >3 vitrs rou^ie

I"iLurt3isnt Ie8 p3pillan8 äe nuit.

Ks8 ÄNM8 8e mir3ient en eile.

()ue 8on bonjour et3it Lk3rm3nt!

Ks Lisi mettmt äan8 83 prunelle

Le i-eZÄi-ä qui j3M3i8 ne msnk

OK! je I'avai8, 8i jsuns encoi-e,

Vlis 3pp3i'3?trs sn man cle8tinl

L'steit i'enfant Ks man auwre,

Lt man stalle clu matinl

()u3nä >3 knie L<3me st 8si'eine

I^rikÄlt 3UX LiSUX, ci3N8 LS8 Ks3UX M0I8,

Lamme nou8 3llian8 Kan8 >3 Mine!

Lamms nou8 Lvurion8 ä3N8 Is8 Kais!

?ui8, vsr8 ia lumiere i8olee

Ltoil3nt le IoZi8 ob8eur,

Klou8 i'evenic>n8 p3>- >3 V3llee

Kn touiM3nt le com clu vieux muix

I^Ioug I-SVSM0N8, LLLUI-8 plein8 cle f>3m me,

Ln P3,'l3nt äe8 8plencleul'8 clu Liel.

^e L0MP083I'8 Lette jeune 3MS

Lamms l'3keille tait 8an miel>
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twux 3NM 3UX c^näiäes pensees.
IZIIe etait Mie en an'ivsnt , , , -
Pontes Lös eboses sont passees
Lomme Iwmbre et eomme >e veut!

Vicior l^tign.

Vie ei l lZspei-anee.

()u3nc> j'31 passe par la prairle,
u'ai vu, ce soir. äans !ö sentier,
btne tleur tremdlante et fletrie.

Une päle tleur b's^lantier,
bln boui'Mvn vert 3 LÜte ä'elle
Le balancait Sur I'arbrisseau;

.1'^ vis poinclre une tleur nouvelle!
I^a plus jeune etait la pius belle:
I/bc>mme est ainsi, touiours nuliveau.

()uanä j'ai traverse la vallee,
Un oiseau ckantait sur son niä,

Zes petits, sa cbere couvee.
Venaient äs mourir äans la nuit,

Lepenäant !l ckantait l'aurore;
0 ma Nuse! ue pleure? pas;

/X pui perä Wut, ttieu reste encore,
liieu Ia-lial>t. l'espoir ici-bas!

/Vlkrecl cle Nusset.
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